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* ; Kurſe an der Warſchauer Börie vom 2. März 1926. 
Z Arbeiterfragen. SA 10%, Eiſenbahnanl. pro 100 zł 6% Staatl. Dollar⸗An⸗ 

J 124,50 zł leihe pr. 1 Doll. = Zloty 5,049 
l 65 


AA 5% Konvertierungsanleihe, ı Dollar = Bloty 2 
Landwirtſchaftliche Tariffragen. zgło zł 100— 5 „li 58 8 Mart — Sloty 1,84 
i ; i 0% poln. Goldanlei 1 . Sterling == Błoty 37,18 
Anfang Juli des vergangenen Jahres haben bekanntlich die = zł 100,— 100 100 fow. Frank. 147,80 


Berufsverbände der landwirtſchaftlichen Arbeits en 9 7 
ease eee dim. Wanin für ów, e eee Na EN 
fosiale Fürſorge in Warſchau eine Denkſchrift eingereicht, nach | 100 öſterr. Schilling ” 10780 f 5 

der ſie die im März 1925 durch einen Schiedsſpruch feſtgeſetzten Dis tontſatz der Bant Polski 12 0%. 

Barlöhne für die Landarbeiter erhöht willen wollten. Dieſem Kurse an der Danziger Börje vom 2. Mürz 1926. 

Antrag hat der Arbeitsminiſter entſprochen und durch eine | Doll. - Danz. Gulden (1.3) 5,1890 100 Boy - 

Verfügung am 17. Juli 1926 ein nochmaliges außer ⸗ 1 Pfund Sterling = Danziger Gulden 67.2 
ordentliches Schiedsgericht zuſammenberufen. anziger Gulden 25.1975 ; 


Nach Anſicht der vereinigten Kommiſſionen der Arbeitgeber⸗ Kurſe an der Berliner Börſe vom 2. März 1926. 
verbände hielten dieſe die Verfügung des Miniſters für un f 100 Hol. nn = 1 De — ? 4.20 
rechtmäßig. Sie erhoben Einſpruch hiergegen und ſtrengten deutſche Mark 168,15 J 5% Dt. Reichsanl. 0.3775 % 
eine Klage beim Oberſten Verwaltungsgericht in Warſchau an. | 100 jów. Francs. — Oſtbank⸗Akt. 76,50 0% 
Der erſte Termin in dieſer Angelegenheit beim Oberſten Ver⸗ deutſche Mark 80.82 Oberſchl. Koks⸗Werke 65 24 % 

waltungsgericht in Warſchau hat am 25. d. Mts. ſtattgefunden. | 1 engl. Pfund = Oberſchl. Eiſen⸗ 
Die Verteidigung für die Arbeitgeberorganiſationen hatten die deutſche Mark 20,422 | bahnbed. 45,— % 
Rechtsanwälte Gerliez und Senator Bielawski über 100 głoty = „ | Zauras$iitte 32,25 % 
deutſche Mar 54.25 [ Hohenlohe⸗Werke 11.90 % 


n. z BRM f 22 A jd 
en. Nach meheitünbiger exjhöpfender Auslegung og. Amtliche POZY an der Warſchauer Börje. 


lage durch diefe beiden Herren gog- ſich der Gerichtshof zu einer ; 3 
Beratung zurück. Die Gegenverteidigung übernahmen drei Herren 1 piai für ſchweizer Franken: 
n A b i " (24.2.) 7,75 (27. 2.) 7,68 (24. 2.) 149,25 (27. 2.) 147.90 
vom Ministerium für Arbeit und ſoziale Fürſorge. Nach noch⸗ (25. 2.) 7.18 (1.3) 7,66 (25.2) 148,80 1. 8.14775 
maliger längerer Beratung des Gerichtshofes, die hierauf wiederum (26. 2.) 7.73 (2. 3.) 7,66 (26.2) 149,25 (2 3147.50 
erfo wurde jedoch die Entſcheidung noch nicht ge- Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe: 
fällt. Der Vorſitzende Dr. Moraſzewski vertagte hingegen 24. 2. 7, 27. 2. 97 82 
die Verkündigung des endgültigen Urteils in dieſer Angelegenheit | _ = > 7 1. 8. A 
. 7% 2. 8 7. 


8 zum 23. März d. Is. 


| 100,— 
in R) żę 


y Geldmarkt. 7,36 13,605 
i Kurſe an der Poſener Börje vom 2. März 1926. 7,85 7,35 13 605 
z f E 2 — 7.40 7,40 13,513 
Bank Przemysłowców I. u En. C. Hartwig l. VII Em. dr 1.92 760 12)626 
2 „60 ¼0 Dr. R. May, I.-V., 18.— /oo 8.37 8.05 11,947 
Bank Zwiazku I-XI. Em. 3 wh As wj Drzewna 808 8.05 12.376 
z dA — 590 VII. Em. —.20 0, , AU 2,3% 
Polski Bank Handlowy młyn Biemiaństi1.-11.Gm. — 90 %% 1 
-IX. Em. „„ nia HI. Em. 8,20 Yoo 7.86 775 12.722 
r Bank Ziemian Akwawit (1 Aktie 4.250 zł.) ——zi 7.85 773 12738 
b. Gegt fasten e A Hundes. Bowtelegsfe. 26—0 ; 785 | 78 12,788 
. Ce „Akt. I.-X. Em. andbr. gsſtcke. 26,—0/ 5 N y m 3 78 
-(1 tie zu zł 50) ——a|8,—40/, of. landſchaftl. 0⁰ s j 7,80 13,605]. 27. 7,82 7.68 12,787 
e e 5e Fe Al. wiej © Aufwertung von Kriegsonleihen 
ów Hl Em. ee. ON n Pr.⸗Anl. . oh zła: X 
* sj e 29 ya —.— "fo Wir machen hiermit nochmals befaunt, daß wir Kriegs- 
N etzfelb Victorins L-M. G. 0% lą df. eee 680 20 anleipeanmeldungen für Stücke, die fich hier in Polen befinden, 
Weener przelw.ziemn. 7 „80% Dollazpfandbr, d. Bol: d. h. Auslandsanmeldungen, nur bis zum 15. April d. Js. 
I. V. Em. n! Landſchaft pro 1 Doll. 3.40, 1 entgegennehmen. Für Kaſſen, von denen wir die für die in 


Deutſchland lagernden Anleihen verlangten Liſten noch nicht 
erhalten haben, können wir ſolche nur noch bis zum 10. März 
d. 38. annehmen. Für die uns ſpäter eingereichten Liſten 
müſſen wir die Gewähr für eine ordnungsmäßige Anmeldung 
ablehnen. 

Wir erſuchen deshalb, uns noch ausſtehende Liften um- 
gehend einſenden zu wollen. 

Genossenschaftsbank Poznań — Bank spółdzielczy Poznań 


spółdz. z ogr. odp. 
Bauernvereine und 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 
Die Meliorationsabteilung (Kulturtechniſche Abteilung) der 
Weſtpolniſchen Landw. Geſellſchaft iſt nach Tiergartenſtraße 


(Zwierzyniecka) Nr. 13 (Genoſſen Shaus) ver n. 
; E : ; " s Tor] Beim. Geſellſch. 


Verkaufs tafel. 5 
Zu verkaufen: Ein Breitdreſcher mit Göpelbetrieb, ſehr gut 
erhalten. Nähere Auskunft erteilt die Weſtpoln. Landw. ſell⸗ 
ſchaft, Poznan, Ratajczaka 39 J. r 
Zu kaufen geſucht: Ein zur Zucht geeignetes, ſtarklnochiges, 
zweijähriges Warmbluthengſtfohlen. Angebote an die * 
niſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. V., Poznan, ul. Fr. Ra- 


tajczaka 89 J. CY N x 
Zu — geſucht: 10000: Stück 2jährige Kiefernpflanzen, 
„oder Bjährige Fichten. 


1000 Stück 
Dereins-Kalender. 
Bezirk Rogaſen. 
Landw. Verein Budzyn. Mittwoch, den 10. 3., nachm. 5 Uhr 
bei Moege. Vortrag: Neuzeitliche Bodenbearbeitung und Wahl. 
Landw. Verein Margonin. Donnerstag, den 11. 3., 6 Uhr bei 


Guje. Ausſprache und außerdem für Kinder Kaſperletheater. 
Landw. Verein Kolmar. Verſammlung Freitag, den 12. 3., 
12 Uhr. 


Ortsgruppe Fitzerie. Verſammlung Freitag, den 12. 3., 6 Uhr 
in Sarben. Vortrag: Ausblick auf die Frühjahrsbeſtellung. 

Landw. Verein Obornik. Verſammlung Donnerstag, 18. 3. 

Sprechſtunden: In Czarnikau bei Surma am Sonn⸗ 
abend, den 13. 8. 

In Obornik bei Werner am Donnerstag, den 18. 8. 

Bezirk Poſen J. 

Bauernverein Pobiedziska. Mittwoch, den 10. 3. nachm. 
2 Uhr p Vorführung moderner Beackerungsgeräte, Unter⸗ 
grundmeißel, Schleppen uſw. Hinterher in Pobiedziska bei Loppe 
etwa um 5 Uhr Ausſprache über das Geſehene, daran anfchliegenb 
um 6% Uhr Familienabend mit Vortrag über: „Hühnerzucht 


und Haltung“. 
Bezirk Poſen II. 

Obſtbaulehrkurſus für den Verein Kirchplatz⸗Borui. Donners⸗ 
tag, den 18. 3., nachm. von 3—7 Uhr Eröffnung des Kurſus, Bor- 
trag mit Tafel zeichnungen. Die Teilnehmer haben otizbuch, 
Papier und Bleiſtiſt mitzubringen. 

Freitag, den 10. 8., vorm. von 7—9 Uhr Praxis der Baum⸗ 
wärter und Kurſiſten. Von 10—12% Uhr Fortſezung des Vor- 
trages mit Tafelzeichnungen. Nachm. von 8—7 Uhr Praxis in 
den Mitgliedergärten. 

Sonnabend, den 20. 3. vorm. bon 7—11 Uhr Praxis und 

S Ende des Kurſus um 11 Uhr. 

Verein Koscielna⸗Boruja. Monatsverſammlung am 11. 3., 
nachm. 4 Uhr bei Friedenberger. Tagesordnung: 1. Aufnahme 
neuer Mitglieder. 2. Vortrag des Herrn Ing. agr. Karzel über: 
„Gründüngung“. 8. Beſprechung und Beſchlußfaſſung über Be- 
ug von Kleie und Runkelrübenſaat, ſowie Entgegennahme von 

ſtellungen. 4. Verſchiedenes. 

Bauernverein Nowy⸗Tomysl. Verſammlung am Mittwoch, 
dem 10. 3, nachm. 5 Uhr bei Rauſch in Sątopy. Ta ordnung: 
1. Geſchäftliches. 2. Vortrag des Herrn Nowy Młyn 

2 3 


über „Frühjahrsbeſtellun ünnſaat uſw.“ Be . 
Nach Schluß der b findet ein zwangloſes en 


ein ſtatt. x 
f anernverein Nojewo. ta smar o am Sonnabend, bem 
Vortrag des Herrn 


18. März, nachm. 2 Uhr im Vereinsloka 
Verſammlung am Freitag, dem 


Hertz: „Wie wirtſchafte ich rentabel?“ 
Bauernverein Grudno. 
19. März, nachm. 2 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn 
Ing. agr. Karzel über: „Tierzucht“. 
Bauernverein Jaſtrzebsko⸗Stare. Verſammlung am Mitt- 
8., nachm. 5 Uhr bei Riesner. Vortrag des Herrn 


woch, dem 17, 
Hertz über „Hühnerzucht“. 

Bauernverein Podwegierki und Umgegend. Verſammlung 
am 15. März im Vereinslokal in Otoczuo. Vortrag des Herrn 
Hertz über: „Wie wirtſchafte ich rentabel?“ 

Wegen . der Geſchäftsführer⸗Konferenz vom 9. auf 
ben 16. März findet die Sprechſtunde in Września nicht am 16., 
fondern am 8. März bei Haeniſch ſtatt. 

Der Haushaltungskurſus Jaſtrzobsko⸗Stare veranſtaltet am 
Montag, dem 7. März, ſein Schlußkränzchen. Rofen- 


150 


Kteisbauernverein Gofiyn. SEE 
Am Pe 3 — — 3 3 
n u und wo ngenes Wintervergnügen a 
E re a A Herr eg Ko ern ermahnte 1 
Falken md, tn bieten eee 
n i 
85 y Rad dadurch überwunden werden könnten, za D 
ſich bemühten, beffer zu werden. Mit den Worte 
8 find wohl die Aufgaben im Verein? — Einer für E 
—8 alle für ein'!“ ſchloß er die mit großem Beifall aufgenommene 


Bezirk Hohenfalza. 

Da die Markttage in Inowroczaw auf Mittwoch und Fre 
fallen, tritt in der Abhaltung der Sprechſtundentage in Inow 
ław inſofern eine Anderung ein, als Herr Kloſe für unſere Mi 
glieder am Mittwoch und Freitag in der Geſchäftsſtelle Inowroc⸗ 
ław, ul. Dworcowa 1, während der Vormittagsſtunden zu ſprechen 
ſein wird. Der bisherige Sprechſtundentag am Sonnabend tn 
damit aus. ] 

Landw. Verein Wonorze: Dienstag, den 9. März, Vortre 
des Herrn Dipl.⸗Landwirts Kunde⸗Inowrocklaw über: „Die 
wendung von fünjtlihem Dünger und Frühjahrsbeſtellung“ 
des Herrn Kloſe⸗Inowroclaw über: „Die neuen Veranlagung 
zur Einkommenſteuer“. 

Landw. Verein Rojewice und Umgebung: Donnerstag, S 
11. März, Vortrag des Herrn Rloje=Jnowrodjaw über: „Die ne 
Veranlagungen zur Einkommenſteuer“. — Näheres iſt durch 
Vertrauensleute zu erfahren. Be 

Landw. Verein Strgeluo: Freitag, den 12. März, nach 
4 Uhr bei Wiedemeier. Vortrag des Herrn Diplom⸗Landwir! 
Kunde⸗Inowroclaw über: „Die Anwendung von künſtliche 
Düngemitteln und Frühjahrsbeſtellung“ und des Herrn Kloſe⸗ 
a= über: „Die neuen Veranlagungen zur Einkommen⸗ 
teuer“. 

Landw. Verein Radtowo: Donnerstag, den 18. März, nachm. 
5 Uhr. Vortrag: „Die neuen Veranlagungen zur Einkommen⸗ 


Landw. Berein Radajewice: Sonnabend, den 20. März, nach⸗ 
mittags 5 Uhr. Vortrag über: „Landwirtſchaftliche Tagesfragen 
und die neuen Veranlagungen zur Einkommenſteuer“. xa Sad 

Landw. Kreisverein Mogilno: Dienstag, den 28. März, vo 
11 Uhr im Deutſchen Vereinshauſe. Vortrag des Herrn GE 
chäftsführers Hertz⸗Poſen über: „Rentabilitätsfragen in "SE 

nbwirtfchaft" und des Herrn Kloſe⸗Inowrockaw über: „ 
neuen Veranlagungen zur Einkommenſteuer“. x 

Landw. Verein Inrtorws: Mittwoch, den 24. März, nachm. 
6% Uhr. Vortrag des Herrn Geſchäftsführers Hertz⸗Poſen üben: 
„Rentabilitätsfragen in der Landwirtſchaft“ und des Herrn 
Inowroclaw über: „Die neuen Veranlagungen zur Einkomm 
ſteuer“. ee wird von Herrn Landwirt Obenauff⸗Tarkowo 

gegeben. s 

Landw. Verein Tremeſſen: Donnerstag, den 25. Ma 
mittags 2 Uhr bei Kramer. Vortrag über: „Randwizłjdaftt 
daher! und „Die neuen Veranlagungen zur Einkomm 
euer”. : 

Landw. Verein Proczyn, Gębice und Umgegend: Montag, den 
29. März, nachm. 2 Uhr. Vortrag des Herrn Rommel über: Sr 
Kapauniſieren von ügel”. = 

Landw. Bereine Dąbrowa und Orchowo: Verſammlungstage 
werden in der nächſten Nummer des Blattes bekannt gegeben. 

Am Freitag, dem 26. Mürz, findet in Chmielniki die € 
dungsverſammlung eines Landwirif ichen Vereins ſtatt. 
trag des Herren Kloſe⸗Inowroczaw über: iſati 
Iandwirtſchaftliche Tagesfragen”. und 
Herrn Landwirt Klemm⸗Pradocin bekannt gegeben. 


Bezirk Bromberg. 
Bauernverein Fordon und Umgegend. 


>, 
pz 


Am 10 


48 Uhr, findet in den Obſtgärten des Herrn Arthur ib 
Mala Kepa ein Probebaumſpritzen mit Holderſpritze unter Lein 
des Herrn Dr. Krauſe⸗ faca ſtatt. Vollzähliges Grid 
der Mitglieder erwünſcht. . IR 


Obſtbaulehrkurſus für den Verein Fordon und Umgege 
— 8 Panoa Ze e: rosą + R 8 
nale Herrn Lachmann in gelce bolne r n. £ 
Gärten einiger Mitglieder und bei Herrn Kunkel Sichel de 
ſtatt. Donnerstag, den 11. ee. bon Eri 
nung des Kurſus, Vortrag mit n 
m 


vorm. von 7—2 U 
Schluß ⸗Vortrag. 


Landw. Verein Ciele. Die fü itag, 
0 Findet nicht am 3 N AŻ 


> SSB : 151 


52 Sonnabend, den 18. März, y= re von 5—8 Uhr im Saale 

des Herrn Lachmann in Strzelee dolne Vortrag des Herrn Direk⸗ 
‚tor Reiſſert⸗Solacz über „Beerenweinbereitung und Einwecken“. 

i Vereinsmitglieder und deren Hausfrauen und Töchter werden 
termit beſonders eingeladen. M 


Bezirk Liſſa. 


18. März, nachm. 4 Uhr: Verſammlung in Dt.» 47 
e z4 1. Vortrag über Kälberaufzucht, 2. Ankauf eines 
Gemeindebullen (mit Bei ler, 8. Ausſprache über Abgabe der 
Einkommenſteuererklärungen, Geſchäftliches (Abhaltung eines 
> Shaltungsturfus) uſw. > 
144. März, nachm. pünktlich 2 Uhr: Verſammlung in Alt» 
Raube, bei Stolpe. ageno nung wie am 18. * 
14. März, nachm. 5 2 3 in Wolfskirch. 
(Tagesordnung wie am 18. März.) 
Sprechſtunde in Rawitſch erſt am 12, 8.; in Woll- 
Mein regelmäßig am Freitag. Netz. 


f9 Bücher. 9 
e Grundlagen der Pflanzenernährung. Von Prof. Dr. Heuer, 
Verlag Gebr. ir W. 85, Gchönebe x Ufer 12a. Ś lm: 
x ill der Landwirt auf die billigſte Art und Weiſe den Anbau der 
Rulturpflanzen betreiben, jo muß er mit den Lebensbedingungen 
A Bia | lanzen recht innig vertraut fein. In dem an ARM 
| eufer alle Fragen, die mit einem 


e 
: ndelt der auch unſeren Leſern gut bekannte Profeſſor 

"ka Pr. u i 15 a a i stum 
der n zuſammenhängen. Jeder wirt wi es 

leicht geen geſchriebene Buch mit gro | 
und viel Anregungen daraus für die Praxis 


m Intereſſe leſen 
chöpfen. 

Unkräuter. Von Dr. Frantz Duyſen. Überarbeitet von Ed. 

5 gen Par Mit 59 Abbil w A bon Dr. F. Hauchecorne. 114 

ten ſtark. 1925. Verlag: Walter de Gruyter und Co., Ber: 

lin und Leipzig. Geh. 5 rf, gebunden 6,50 Mark (Bücherei 

r Landwirte, herausgegeben von Prof. Dr. H. Rengerfen). — 

jc s Jahr führt der Landwirt einen ſchweren Kampf mit den 

nkräutern. Ihr ſtarkes Auftreten in manchen Gegenden ift zum 

großen Teil auf die nicht immer ae we Bekämpfung der Un⸗ 

ter zurückzuführen. Der Verfaſſer war beſtrebt, möglichſt alle 

bei uns auftretenden Unkrautpflanzen zu erfaſſen, übersichtlich zu 

Ean und bei jeder Pflanze neben ihrem V 

kämpfungsarten, die ſich in der Praxis leicht durchführen laſſen 

fir gut bewährt haben, hervorzuheben. Die Schrift wird daher 

| t 


den praktiſchen Landwirt ein wertvoller Wegweiſer in der 
eee der Unkräuter ſein. 


Bankbuchhaltung Sin Ber und Kalkulation im 
modernen Bankbetrieb) von Dr. ALL Profeſſor für Be⸗ 
jej Keen an der Univerfit C. R 


noſſenſchaft, deren Hauptaufgabe der Geldverkehr ift, 
die erg e u als r ję und zur Beleh⸗ 
zung feiner Angeſtellten anſchaffen. r auch für die Beamten 
er Wa nge len und die Rebifionsbeamten ift dieſes Buch ein 
nicht gu übertreffender Lehrer und Berater. 
Neuzeitliche Stickſtoffbüngung. Von Okonomierat Dr. Lothar 
Mee = Zweite 7 — 5 Preis 1 Rmk. 10 Stück je 0,90, W Stück 
8.080, 80 Std je 0,70, 100 ei 


50 ck je 60 Rmk. — Heute glaubt 
In fparen akc Es 

an den ngemitteln 
werden darf, jo der Betrieb rationell bleis 


3 8 
en. Aus biefer o en die bo be 
89 — | zanie kurze, bi kj e * — 
n . 


Der Obſtbaumſchuitt. In dankenswerter Weiſe hat der Ver⸗ 
lag Pareh, Berlin, in der Sammlung der gärtneriſchen Lehrhefte 
mit 78 Textabbildungen zum Preiſe von Rm. 2,50 ein Heft 
herausgebracht, in dem Walter Poenicke die Frage des Obſtbaum⸗ 
ſchnittes nach natürlichen Entwickelungsgeſetzen behandelt. Dieſe 
wirklich preiswerte und lehrreiche Schrift kann allen Garten⸗ 
* ſitzern wärmſtens empfohlen werden. Poenicke zeigt, wie der 
4 unter kluger Ausnutzung der natürlichen Entwickelungs⸗ 
borgänge in feinem Aſtgerüſt aufzubauen und reicher Fruchtbar- 
Weit entgegenzuführen iſt. Jeder kann ſich an Hand der ſehr 
ten und klaren Abbildungen mit den Regeln des Obſtbaum⸗ 
ttes vertraut machen. 


Alle hier beſprochenen Bücher find durch die Cran- 


FTF Kanal, ojcowie B, i 


i waży 


26 
FR; 


orkommen auch die‘ 


‚ Dünger. | u 


Zur Anwendung des Ammonſalpeters. 
Von Ing. agr. Karzel, Poſen. 

Da wir ſchon wieberholt von ſeiten unſerer Mitglieder 
mündlich wie auch ſchriftlich über das Düngemittel 
Ammonſalpeter angefragt wurden, bringen wir in den 
hg we Ausführungen einige Mitteilungen über 
dieſes Düngemittel unſeren Leſern zur Kenntnis. 

Ammonſalpeter ift ebenſo wie Kalkſtickſtoff, Norge 
ſalpeter und noch andere Stickſtoffdüngemittel ein aus der 
Luft gewonnenes Produkt. Der zunächſt gewonnene Kalk⸗ 
ſtickſtoff wird weiter unter hohem Druck und hoher Tem- 
peratur mit überhitztem Dampf behandelt, wobei Ammo⸗ 
niak frei und als reines Ammoniak oder als ammoniakhal⸗ 
tiges Waſſer aufgefangen wird. Durch Behandlung mit 
Schwefelſäure wird aus ihm das handelsübliche ſchwefel⸗ 
jaure Ammoniak. Durch Ueberleiten des reinen Ammos 
niaks über Katalyſatoren in beſonderen Apparaten oxy⸗ 
diert der Stickſtoff des Ammoniaks zu Salpeterſäure. 
Wenn dann dieſe Salpeterſäure mit unzerſetztem Ammo⸗ 
niak vermengt wird, bekommt man den Ammonſalpeter. 
Die Salpeterſäure kann man auch mit Natronlauge behan⸗ 
deln, wobei man den Natronſalpeter erhält, der in ſeiner 
Zuſammenſetzung dem Chileſalpeter entſpricht. Da jedoch 
der Preis der Natronlauge zu hoch iſt, rentiert ſich die 
Herſtellung von Natronſalpeter weniger gut. i 

Ammonſalpeter fegt ſich zur Hälfte aus Ammoniak, 
zur Hälfte aus Salpeter zuſammen und enthält 35 Prozent 
reinen Stickſtoff. Nun wird mancher ſagen, daß es viel⸗ 
leicht zwecklos wäre, ſolche Miſchdüngemittel herzuſtellen, 
da ſie die Herſtellungskoſten noch bedeutend verteuern. 
Die Erfahrungen aber, welche man mit ſalpeterhaltigem 
und mit ammoniakaliſchem Dünger machte, legten es nahe, 
danach zu trachten, Salpeterſäure und Ammoniak in an⸗ 
dersartige Düngerſorten umzuwandeln, um die guten, 
dem Salpeter und dem Ammoniakſtickſtoff eigentümlichen 
Eigenſchaften in ein und demſelben Düngemittel zu ver⸗ 
einigen. Der Ammoniakſalpeter vereinigt auch in fih die 
erſtrebten Vorteile. Es iſt ja dem praktiſchen Landwirt 
bekannt, daß Chile⸗ oder Natronſalpeter auf mittleren oder 
ſchweren Böden infolge ſeines Natrongehaltes Anlaß zur 
Verkruſtung gibt. Der Salpeter im Ammonſalpeter ift 
jedoch an Ammoniak gebunden und nicht an Natron, ſo 
daß eine Verkruſtung des Bodens bei Ammonſalpeter nicht 
mehr eintritt. Doch auch die dem ſchwefelſauren Ammo⸗ 
niak anhaftenden, von dem Landwirt nicht gern geſehenen 
Eigenſchaften, die darin beſtehen, daß ſie den Boden mit 

wefelſäure, die nach Verbrauch des ammoniakhaltigen 
Teiles frei wird, anreichert, trifft beim Ammonſalpeter 
nicht zu, weil hier das Ammoniak nicht an Schwefelſäure, 
5 ＋ an Salpeterſäure gebunden iſt, die ebenfalls von 

en Pflanzen aufgenommen wird. Die Vorteile des Sal- 
* liegen bekanntlich darin, daß Salpeter waſſerlöslich 

und in derſelben Form von den Pflanzen aufgenom⸗ 
men werden kann, wird aber aus dem Boden viel leichter 
ausgewaſchen als Ammoniak. Da Ammonſalpeter beide 
Stickſtofformen in gleichen Verhältniſſen enthält, wird hier 


die Auswaſchungsgefahr nicht fo groß fein als beim reinen 
Salpeter. Schweſel i 


aureg Ammoniak und Ammonſalpeter 
ſind jedoch weniger für kalkreiche Böden mit geringem 
Tongehalt geeignet, da zu hoher Kalkgehalt des Bodens 
leicht das Ammoniak vertreibt, ohne daß letzteres von dem 
Boden feſtgehalten werden kann, weil ihm die bindige, 
ammonial-abjorbierende Tonſubſtanz fehlt. Auch ift der 
Ammoniakverluſt nach Ammonſalpeter größer, wenn Am⸗ 
monſalpeter nur oberflächlich ausgeſtreut und nicht mit 
einer ſchwachen Bodenſchicht verdeckt wird. Die Wirkung 
des Ammonſalpeters dürfte ungefähr in der Mitte zwiſchen 
Ammoniak- und Chileſalpeter liegen. Wenn wir alfo die 
Wirkung von Chilefalpeter mit 100 anſetzen, fo beträgt fie 
beim Ammonſalpeter ungefähr 95 Prozent. Das liegt 
daran, daß das Ammoniak nicht in derſelben Form von 
den Pflanzen aufgenommen werden kann und auch infolge 
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feiner teilweiſen Umwandlung 
in Eiweißſtickſtoff von den P angen nicht fo ſchnell und 
vollkommen aufgenommen wird wie Salpeter. Doch läßt 
ſich dieſer Satz nicht verallgemeinern, da auch die Boden⸗ 
beſchaffenheit, Pflanzenart, Ausſtreuzeit und andere Mo- 
mente hier eine Rolle fpielen. Es können daher auch Fälle 
eintreten, in denen Kalkſtickſtoff oder Ammonſak ebenſo gut 
oder noch beſſer wirken als Salpeter. Im kant 
rechnet man auf 100 Kg. . Chileſalpeter 
81 Kg. 90prozentigen Kalkſtickſtoff, 77 Kg. 20prozentigen 
ſchwefelſ. Ammoniak und 44 Kg. Ammonſalpeter. 

Die Nachteile dieſes Düngemittels liegen aber darin, 
daß infolge des hohen Stickſtoffgehaltes es ſich auf dem 
Lande jchiver verteilen läßt, Waſſer begierig aus der Luft 
aufnimmt, zerfließt und darum ſchlecht ſtreubar iſt, und 
weil es, beſonders nach längerem Lagern, leicht explodiert 
und infolgedeſſen Brände entfachen kann. Um eine beſſere 
Streufähigkeit zu erzielen, vermengt Chorzow den Am⸗ 
nonſalpeter mit Sand. 


mittel auch vor der Verkruſtung und Verhärtung, die beim 


Ammonſalpeter infolge ſeiner großen Waſſeranziehung 
leicht eintritt. Wegen dieſer Gründe wird Ammonfalpeter 
in Deutſchland vielfach mit kohlenſaurem Kalk, Gips, Rati- 
ſalzen und auch mit Kochſalz vermiſcht. Durch Miſchung 
mit kohlenſaurem Kalk erhält man den weißlich rauen, 
21 Prozent Stickſtoff und 40 Prozent Kalk enthaltenden 
Kalk- oder Dünge⸗Ammonſalpeter. Durch Miſchen des 
Ammonſalpeters mit ſchweſelſaurem Kalk (Gips) entſteht 
der ungefähr 21 Prozent Stickſtoff enthaltende Gips⸗ 
Ammonſalpeter. In dieſer Miſchung ift das Düngemittel 
ungefährlich und gut ſtreubar. NE des hohen Kall- 
gehaltes reagieren beide Düngemittel baſiſch und ſind für 
falfarme und faure Böden infolge ihrer neutraliſierenden 
Wirkung zu empfehlen. Ammonſalpeter wird in Deutſch⸗ 
land auch vielfach mit Chlorkali vermiſcht, und zwar in 
ſolchem Verhältnis, daß der Kaliammonſalpeter 8 Proz. 
Salpeterſtickſtoff, 8 Proz. Ammoniakſtickſtoff und durch⸗ 
ſchnittlich 28 Proz. Kali enthält. Natronammonſalpeter 
ift eine Miſchung von Kochſalz und Ammonſalpeter mit 
18 19 Proz. Stickſtoff. Bei trockener Lagerung behalten 
beide Düngemittel ihre gute Streubarkeit. Beide Dünge⸗ 
mittel ſind chemiſch neutral und können daher auf allen 
Bodenarten angewandt werden. Mit gutem Erfolge kann 
man ferner Ammonfalpeter mit Superphosphat miſchen. 
Die Badiſche Soda⸗ und Anilin⸗Fabrik vermengt Ammon⸗ 
ſalpeter noch mit Ammoniak und bekommt auf dieſe Weiſe 
den Leunafalpeter mit einem reinen Stickſtoffgehalt von 
26—27 Prozent, von dem 19 Prozent in der Form bon 
reinem Ammoniakſtickſtoff und 8 Prozent in der Salpeter⸗ 
form enthalten find, 100 Kg. Leunaſalpeter entſprechen 
daher 100 K. ſchwefelſ. Ammoniak und 50 Kg. Salpeter, 
oder in Chileſalpeter umgerechnet, 180 Kg. Chileſalpeter. 
100 Kg. Ammonſalpeter hingegen entſprechen 85 Kg. 
ſchwefelſ. Ammoniak und 120 Kg. Salpeter oder 230 Kg. 
Chileſalpeter. Die Chorzower Werke miſchen nicht den 
Ammonſalpeter mit Ammoniak, ſondern verkaufen ihn in 
reiner Form oder mit Sand vermengt. 

Ammonſalpeter kann mit allen künſtlichen Düngemit⸗ 
teln gemiſcht werden, mit Ausnahme von denen, die Kalk 
n tätiger Form enthalten, wie gebrannten Kalk, Thomas⸗ 
mehl und Kallſtickſtoff. Dieſe Düngemittel müſſen einige 
Zeit früher ausgeſtreut werden, damit die tätige Form des 
Kalkes ſich in kohlenſauren Kalk umwandeln kann. Man 
egge oder pflüge flach das betreffende Düngemittel ein und 
laſſe wenigſtens zehn Tage Zwiſchenraum. Auch ſollte 
man Ammonſalpeter bei der Streckung mit Erde oder Sand 
nie mit trockenem Torf miſchen, da eine Miſchung mit 
trockenem Torf leicht zu Exploſtonen führen "ann. Ammo⸗ 
niakverflüchtigung durch kohlenſauren Kalk ift im allge⸗ 
meinen nur bei einem Uebermaß an Mergel oder auf Kalk⸗ 
böden zu befürchten. ) 

Die Anwendungsart des Ammonſalpeters iſt dieſelbe 
wie beim Chileſalpeter. Man kann ihn ohne weiteres als 
Kopfdüngung in der Stärke von 95-35 Pfd. je Morgen 


; 152 
durch die Bodenbakterien 


Der Sand ſchützt dieſes Dünge⸗ 


zur Winterung geben und eineggen. Bei Roggen auf Sand⸗ 


böden und bei Nachtſroftgeſahr wird die Egge durch die 
Sternwalze erſetzt. Die Sommerung bekommt Ammon- 
ſalpeter kurz vor der Saat, doch auch kann ein Tat 


als Kopfdüngung gegeben werden. Beſonders gut wird 
Ammonſalpeter vom Hafer ausgenutzt, dem man 50—79 
Pfund je Morgen geben kann. Die H chte bekommen 
Ammonſalpeter ebenfalls vor der Saat. Der kleinere Teil 
der Gabe kann auch als Kopfdüngung, both. nicht fo fpóń _ 
gegeben werden. urde Stallmiſt oder 1 as 3 
geben, jo kann man dieſelbe Menge ausſtreuen wie beim 
Hafer. Der Landwirt müßte jedoch auch bei dieſem Dünge⸗ 
mittel rechnen und ſich fragen, ob er nicht mit dem Ka ; 
ftoff billiger düngt, und Ammonſalpeter mehr auf 8-3 
sy beſchränken, wo es ſich darum handelt, urückgebliebene 

aaien hochzubringen oder eine ſchnelle Wirkung zu er- 
zielen. W. L. G., Landw. Abt. 
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Frage 4: Wieviel Pfund Erbſen (Orig. 8 Viktoria) 
ſät man am zweckmäßigſien bei 22 Zentimeter 1 3 SS= 
Antwort 4: Da Sie Erbſen allein füen, ij anzunehmen, daj 
auch Ihre Boden- und klimaliſchen Berkóltuifje für den Grbjen= 4 
anbau günſtig 55 ie Ausſaatmenge bei der Erbſe richtet fh 
nach dem Tauſendkorngewicht der Frucht. Bei hohem Tauſend⸗ 
korngewicht muß mehr ausgeſät werden als bei geringem. Bei N 
einer Drillbreite von 22 Zentimeter dürfte eine Ausſaatmenge von E: 
70—80 Pfund hinreichend fein. a 
Arbeitererſparniſſe in der Landwirtſchaft. 
Die Frage „ertenfin oder intenſiv“ ift im Laufe der s 
letzten Monate eingehend in der Fachpreſſe in Deutſchland E 
und auch hier behandelt worden. Im Hintergrunde des 
Intereſſes, das dieſe Frage erregte, ſtand die Sorge um 
die Exiſtenzmöglichkeit vieler Betriebe. Ein Artikel in det 
letzten Nummer der „Deutſchen Landwirtſchaftlichen Preſſe“ 
mit der Ueberſchrift: „Der Arbektshaushalt des landwirt⸗ ee: 
ſchaftlichen Betriebes“ gibt mir Veranlaſſung, das Intereſſe R 
auf einen anderen Zweig unſerer Betriebe zu lenken, und 
zwar auf die Lohnfrage. Im letzten Abſatz heißt es fol⸗ E 
gendermaßen: „Wir haben auf dem hieſigen Gut mit etwa 
60 Proz. Getreide, 17 Proz. Hackfrucht, 23 Proz. Feld⸗ Si 
futterbau und Kleebrache und / Wiefen und Weiden une 
gefähr 2 Arbeiter auf 100 Geſamtmorgen, Jugendliche und 
Pferdeknechte mitgerechnet, Viehpfleger und Handwerker s 
ausgenommen. Es folgen dann Berechnungen unter Bere 
hältniſſen, wo ftatt 2 Arbeitern 2/4 auf 100 Morgen ge» A 
braucht werden, wobei nachgewieſen wird, wie biel Morgen 
Getreide mehr für die Löhne gebraucht werden, ufw. Das 
Gut liegt in Vorpommern und iſt etwa 1200 Morgen groß. 
Vorpommern ift ja als Provinz mit ungünftigen Arbeiten ⸗ 
verhältniſſen bekannt. Immerhin halte ich die Zahl der 8 
Arbeiter auf dieſem Gut für außerordentlich gering. Ich 
ſelbſt habe erheblich A Arbeiter auf meinem etwas grö .- 
ren Gut mit ähnlichen Anbauverhältniſſen der verſchie enen 
Früchte. Da dies ein Gebiet ift, auf dem unter n a, ys 
große Erſparniſſe möglich find, würden es ficherlich viele - 
bon uns Landwirten dankbar begrüßen, wenn auch Miej e 
Thema zu einer ähnlich eingehenden Slusfprazhe, wie daj 
eingangs erwähnte, führen würde. Ich dhe n u die 
Anregung gegeben haben und lade Wiſſenſcha = ke |= 


e 


zu dieſer Aussprache hiermit ganz ergebenſt ein. U 
Senoſfenſchaftsweſen. 18 
Anterverbandstage. Be 
Unſere nächſten Unterverbandstage finden Br ZERA 
1. in Mogilno am ag, dem 9. | 38 
—— 10 Uhr im Saale des Vereinshauſes 3 
ogilno, 4 Ba 
in niego am Mittwoch dem 10. Mä l 
un 1/212 Uhr in der Loge an der Hanptpoft M = 
niezno AB 
8. in Wittowo am Mittwoch, dem 10. März 1926, nach⸗ i 
mittags 81/, im Kaufhauſe in Witkowo, . 
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4 in Giwi am AR bem 11. März, 
73 * nachmittags 43 Uhr im Bazar⸗Hotel in Krotof 
ff. . 
l t im Saale 
BI im O ut Dworna m , 
er 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſeuſchaften. 


Die Rebengejege zum Weńjel- und Scheckrecht. 
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Schott, beide aus Sz 


1 Verlauf. 
Vereins- und 3 di tiert nd 
wa hielt alle Erſchienenen je 2 


e Erf noch ki ES 
heute fon grz hingewieſen, ma zu der am 14, Setna 5 
5 Uhr, in unſeren Verei 1 
kuing liebenswürdi ied, ee or 
i pd iler⸗Jarotſchin einen Vortrag über 8 Weſen der Heil⸗ 
; 5 durch Suggeſtion“ halten wird. Hahlreiches Erſcheinen 


Sarą Sweigverein Poſen. 

3 Poſen. Die für den 14. März 1926 anberaumte 
— 5 des Zweigvereins Poſen des Verbandes der Güter⸗ 
n für Polen fällt aus, da am 21. d. Mis. die Generalver⸗ 
ung des Verbandes ſtattfindet. Der Vorſtand. 


. nittspreis 
für Roggen beträgt No Februar 1926 18,558 zł pro Dz. 
Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für 
e landwirtſchaftlichen Arbeiter, da far 
Biete der Tarifkontrakt maßgebend Jr 
Weſtpolniſche ZA Geſellſchaft, E. V 
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Schweine von mehr als 80 Kg. Lebendgewicht 140, Ga 
Kaſtrate 110—140. Markiverlau : lebhaft e 


aa > Dreier: deu 2, 125 26. 
wurden aufgetrieben: 854 inder, 1537 Schwei 483 
Kälber, 176 Schafe, A ng 3050 Stüd Tiere W 


— w wi es Sanbeleloften): Lebendgewicht (Preiſe loko 
Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 


ert, ni an unt, 96, v € i 
ete Ochſen von 1 ollfleiſchige kae: 


55 4 bis 7 2 90, ju eilige, 8 
* * 6-8, mię ge Wa 
gut porn — „ poli esche ge. nn. 


e ae vollfleiſchige jüngere 8, 
mäßig 8 genäßete a a genä! diete ältere — Färſen 
und Kühe: boll , ausgewachjene Färſen von höch mj 

gewi „ vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von 

Sabre, wej wg 3 he und wee, 


ni füngere mäßig genähr 
be un ry Färſen 66—68, AE" t nähe 4 Kühe un Särfen sA 
r: beſte, gemäjtet 100, mittelmäßi mue 
gate und Säuger befter Bei 90, FE ea gemäflete Kalbe 
ute Säuger 80, minderwertige Sau 
IE pe Maſtlämmer und jüngere Natal 78, ältere, 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte. junge Schafe 
68, ia ge genährte Hammel und 
ine: 3 A „120-160 'Rilogr. 8 
100, vollfleiſchige von ee Lebendgewicht 156, voll⸗ 
fleiſchige von 80—100 5 „ gewicht 150—152, fleifchige, 
Schweine von mehr als e ogr. Lebendgewicht 144—146, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 120— 
arktberlauf: lebhaft 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 3. 1926. 
(Die 98 verſtehen ſich für 100 Kilo bel ſofortiger 
Waggon⸗Lieferung lofo Verladeſtation in Zloty.) 


Weizen . 86.50-38.50 | Gelbe Lupinen 18.00 — 20.00) 
Rongen 30 To, à 100 kg 20.75 und] Weizenkleie . . 16.00—17.00, 
To. à 100 kg 20.70 Tr. Pr. | Roggenkleie . . 13 50—14.50 
W 0% artoffelflocken 13.50—14.50 
. 57.50—60.50] Getr. Rübenfehnipel 10.00—11.00, 
nogę eb s + 00-—23.00° 
(70%, intl. Pr 31.50-32.50 Sehen ` 5-990 
Roggenmehl (65% Klee gelber . 70.00 — 80/00 
inkl. Säcke) 33.00—34.00] „ roter. 200.00 — 290.00 
Braugerſte, Transaktionspreis, „ſchwed.. 190.00 250.00 
15 To. à 100 kg 22.75 und weiß. . 180.00—250.00 
15 To. à 100 kg 23.50 Stroh, loſe „.  1.80—2.00 
Gerſte « © . 19.00-20.00 | Stroh, gebweft . +  2.70—290 
Felderbſen . 29.00—30.00 loſe 6.35 —7.15 
Viktorlaerbſen . . 38.00 —42.00 Heu. gepreßt. 8.60 9.40 
Hafer e + 20.00-21.00 
Blaue Lupinen 14.50 —16.50 Tendenz: ſchwächer. 


Wochenmarktbericht vom 5. März 1926. 
tter 2,50, Gier die Mandel 1.60, Milch 0,30. Apfel 0,20—0,30 
PER aor 0,20,—0,30, Rotkraut 0,25—0,35, Roſenkohl 0,50, Kartof, 
fein 0 05, Note Nüben 0,10, Mohrrüben 0,10, Friſcher Speck 1,40, 
Geräucherter Speck 1,80, Rindfleiſch 0, 90,—1,10, Hammelfleiſch 0,90—1,30, 
Schweinefleiſch 1,00, —1.40, Ente 4, 50, Huhn 3,50, 1 Paar Tauben 1,60, 


Hechte 0,90— 1.10, Karpfen 2,00—2,20, Zander 2,20, Weiße 
Fiſche 0,60—1,20. 
Rindvieh. [56 | 


Ur. Danziger Suchtoiehauttion. 

Bei der am 10. und 11. 2. in Danzig ſtattgefundenen 
Zuchtwiehauktion kamen 35 Bullen, ca. 300 Kühe und ca. 
280 Färſen zum Verkauf. Es war zum Teil recht gute, 
zum Teil ſehr mittelmäßige Ware, da zumeiſt doch die 
Landwirte an weiblichem Material nur das ausgemerzte 
verkaufen. Die Färſen waren zum Teil ſehr leicht, da 
fie mit 2—2% Jahr hochtragend verkauft wurden und 
6½ — 11 Zentner wogen. Das Geſchäft ging A" 
flott trotz der für Polen unerſchwinglichen Preiſe und 
W ven Deutſchland erhobenen Einfuhrzolles von 13 M. 

den die Verkäufer zahlen. Viele Käufer 
Haifa pie Vieh nach Haus fahren. Mittlere Ware ań 
Färſen koſtete 8—9% Zentner ſchwer 600—800, beſſere 
800—1100 Gulden, der Durchſchnitt kam auf faſt 100 
Gulden p. Zentner == 150 zł p. Zentner, hochtragende 
Kühe brachten durchſchnittlich 750 Gulden = 1150 zł. 
Die Tiere Ang an nach Sachſen, Pommern, dem 
Rheinlande und Weſtfalen. Namentlich die Sachſen lob⸗ 
ten die Anpaſſungsfähigkeit und Entwicklung der Tiere 
ſehr, da ſie hauptſächlich auf Oldenburger eingeſtellt 
waren, die in den Abmelkwirtſchaften zu wenig Milch 


* 
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geben. Heut geht ja ſelbſt Oldenburg vollkommen zu Oſt⸗ 
frieſen über. Die Oſtpreußen haben ſich, da ſie im Ver⸗ 
hältnis zu teuer ſind, weniger rentiert. Die Färſen und 
jüngeren Kühe werden auch meiſt zur Zucht weiter benutzt, 
bekommen aber bei einem Milchpreiſe von 30—45 Pf. ein 
ganz anderes Futter als bei uns üblich. Von den 60 an⸗ 
gemeldeten Bullen kamen nur ca. 35 zur Verſteigerung; 
fie brachten durchſchnittlich 997 Gulden — 1500 zł, der 
beſte erzielte 2350 Gulden. Die Maße und Gewichte lagen 
unter denen unſerer beſſeren Zuchten von Großpolen. 
Diesmal waren aber unter ihnen nicht die beſten Zuchten 
geſchloſſen vertreten und nur vereinzelt gutes Material, ſo 
daß nur ein Bulle mit 2 b und drei Bullen mit 3 a bezeich⸗ 
net waren, die nicht erſchienen, waren meiſt (18) abgetftt. 
Die Verſteigerung ging äußerſt flott, p. Stunde ca. 65 
Tiere, und muſterhaft geordnet vor ſich in der neu ausge⸗ 
bauten, geheizten Auftionshalle. Im März iſt wieder 
Auktion von über 600 Tieren. Die Januar⸗Auktion ſoll 
wegen der Kälte weniger flott verlaufen ſein. Es iſt be⸗ 
wundernswert, wie unter dem Zuchtdirektor Dr. Müller 
die Zucht vorwärts geſchritten iſt, ſowohl an Zahl als an 
Güte, und wie dort für Abſatz, dem nervus rerum jeder 
Zucht, geſorgt iſt. Kommen doch aus dieſem kleinen Frei⸗ 
ſtaat faſt monatlich dieſelbe Anzahl von 5—600 Stück 
Zuchtvieh zur Ausfuhr, allerdings betragen die Unkoſten 
einſchließlich Zoll, Impfung gegen Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche, Unterſuchung, Transport uſw. ca. 25 Prozent des 
Preiſes, doch iſt der Reſt des Erlöſes dann immer noch 
100 Prozent höher als bei uns, die wir unter faſt denſelben 
wirtſchaftlichen Bedingungen leben. Wer Geld ausgeben 
und ſich gutes weibliches Material kaufen wollte, konnte 
ſeine Wünſche befriedigen, und ſich einen ſchönen Stall 
zuſammenſtellen. Allerdings muß er dann in den erſten 
zwei Jahren ſehr ſtark füttern, da aus kaufmänniſchen 
1 die Tiere meiſt ſchon mit zwei Jahren zum Ab⸗ 
kalben kommen. Es geſchieht dies zeitige Decken aber auch 
deswegen, damit die Färſen nicht wie bei uns von herum⸗ 
wildernden Bauernbullen planlos auf der Weide gedeckt 
werden. Unter 8 Pfund Kraftfutter p. Tag, ſelbſt im 
Sommer auf Weide ſtarke Kraftfutterzulage, würde er aber 
nur Enttäuſchung erleben, denn ein Tier kann nicht zu⸗ 
gleich wachſen, Kälber ziehen und Milch geben bei dem 
bei uns üblichen Futter. 


Aus Polniſch⸗Oberſchleſien waren auch Käufer da, 
diefelben wollten aber für Abmelkwirtſchaften nicht die 
Preiſe anlegen. Daher iſt⸗wohl alles Vieh reſtlos nach 
Deutſchland gegangen. 

Abends fand ein gemütliches, äußerſt fröhliches Zu⸗ 
ſammenſein von Verkäufern und Käufern im wunder⸗ 
ſchönen alten Ratskeller und dann im Danziger Hof ſtatt; 
auch in dieſer Hinſicht war in jeder Art und Weife gejorat 
worden. A. D. Chr. 


Agfa-Saalbeize 
Irockenbeize | 


Uspulun 
E Trockenbeize Hoechst 


 Agenturhaus „Barwani“ 00 
Stanislaw Messing & Co, » Lodz, Sienkiewicza 55 l 


Wirksame Kopfdüngung 
bei trockener Witterung bietet nur 


orgesalpeter 


Wir haben sofort lieferbare Ware preiswert unter 
günstigen Creditbedingungen laufend abzugeben 


Landw. Zentral- 
Spółdz. z ogr. odp. 7 POZNAŃ. 


Genossenschaft 


Ackerschleifen 
(Rasierschleifen) System, Harder“ u., Kuttruf . 


Düngerstreuer 


Original „Westfalia“ mit Verteilungswalze 
für Kopfdüngung, 


* 2 
Drillmaschinen 
Original „Dehne“ mit Räderstellwerk und 
Momententleerung, Ei a 
sowie alle anderen Sysieme, wie: 
Siedersleben, Epple-Buxbaum, Ventzki usw. 


Hachmaschinen „Pflanzenhilfe“Orig. Hey, 
Anckmaschinen „Hexe“, 
Rachmaschinen De n ful, 
rbund. m. 
Dumplerzeuger td Lupinenenthitteruny, : 
bewiihrter Systeme, eigener Bauart 
liefert billigst 


Leniralgenossenselall 


Poznan 
Maschinenabteilung. 


Landwirt- 
sehaftliehe 


Sämtliche Forstnilanzen und 
Waldsämereien 


| liefert in bekannter erstklassiger Qualität 


— — wie schon seit vielen Jahren — — 


H. Gaertner 
Geschäftshaus für Forstwirtschaft 
Schönthal, b. Sagan i. Schles. 


Bitte Vorzugsangebote einzuholen. (172 


Baustückkalk, Gips, Rohr- 

P or tland-Zement, gewebe, AST „Sicco- 

j fix“-Zement, Schamottesteine usw., Dachziegel aller Arten, 

Dachpappe, Teer, Klebemasse, Drainröhren, Fußboden- 
platten, Ofenkacheln, Tonröhren, Krippenschalen, 

Düngekalk. 


Gustav Glaetzner, Poznań 3, 
Tel. 6580. ul. Mickiewicza 36. Gegr. 1907. 
Ständiges Lager; ml. Kraszewskiego 10. 


TITTEN MAM! r 


an mir Lud Ff 


Das einzige, nieversagende Mittel zur Bek äm pf un 
und der Schädlinge (Drahtwurm, Fritfliege) 


ist = 
e © w e = 
feingemahlener Stebniker Kainit. 
Bestellungen für März erbeten. = 
Beziehen kann man ihn: 
Durch alle landwirtschaftlichen Handelsorganisationen, Syndikate, Genossenschaften 
und geschäftlich eingestellten landwirtschaftlichen Vereine. 
= Gebrauchsanweisungen schickt kostenlos zu: == 


Spółka Akcyjna Eksploatacji Soli Potasowych, Lwów, pl. Smolki 5, 


TONA M 


Die Ausfiihrung 


SPEZIALITAT: 


Feldschennen In allen Größen ung Ronstruktionen 


LNM yn r LEI I 


übernimmt überallhin 


KARL WEBER, Baumeister, 


Baugeschäft: Dampfsägewerk :: Ziegelei, 
m Gegründet 1868. KĘPNO. Telephon Nr. 10. Ą 


MMM 


E 
= Zum Beizen des Saatgutes haben wir folgende 8 s 
Mittel auf Lager: = 


Uspulun Nass- und Trockenbeize 
Germisan, Formalin (126 
Tillantin und Uraniabelze 
außerdem MiV, Schädlingshekämpfungsmittel, 


Posener Santhaugesellschuft, poznań 


ul. Zwierzyniecka 13. 
BTL = 
Post Wasowo 
Dom. Chraplewo, x. Nu e 
hat zur Saat abzugeben : 
Kamekes Original Karz 


KW 


w” 75 Gloriosa 
55 55 Gratiola 
97 A 3y Rubia 
214) sy 77 Gołdbail 3 
Beamter, rss 
Schleſier, mit Ackerbauſchule, Rurfus Seit 84 Jahren 
f. Aſſiſtenten d. Milchkontrollvereine, erfolgt 
mehrjähr. Praxis in intenſiv. Wirt⸗ Entwurf und Ausführung 
ſchaften Schleſ. u. Kleinpolens. Mit von 


allen Zweigen der Land» u. Forſt⸗ 
wirtſchaft . yers vertraut. Ev., 
ledig, ehrl. fleißig, dispoſitionsfähig. 
Deutſch u. Polniſch in Wort u. Schrift 
mit erſtkl. Zeugniſſen ſucht Poſten 
auch unter Leitung ab 1. VII. 1926. 
Kordon, Gutsverwalter, 


W.Quische, Grodzisk 65 Poznań 
Niwiska, Kolbuszowa, 


2 früher Grätz-Poſen. 4 
Małopolska. 


IMMO R 
des Unkrautes 


Wohn- und Wirtſchaſtsbauten 
ii 


n 
Stadt und Rand 
durch (647 


= 
= 
= 
= 
(198 4 
= 


l 0 NUAN OAHU ATA IA TT ad 


156 _. a 


2000000000000000 000 00000000000050000000$ 


Ueber 3½ Millionen 
Landwirte und Molkereibetriebe 


benutzen tagtäglich den unvergleichlichen ALFA-LAVAL- 
Separator und sind mit ihm zufrieden. 


a Un NE AR che 


Da der ALFA-Separator die Milch tat- 
sächlich entrahmt und nicht nur 
durchlässt. Milchfett ist zu teuer, um vergeudet 
zu werden. — Ob in der Landwirtschaft oder 
in der Molkerei ist der ALFA-LAVAL-Separator 
eine Garantie dafür, dass das Höchstmass an 
Gewinn aus der Milch erzielt wird. 


1 


RA dc KRECIE 


jeder sparsame Landwirt, ganz gleich ob für 1 oder für 100 Kühe müsste den 
„ALFA-LAVAL“-Separator neuesten Modells erwerben, und zwar 
auf 6-bequemen Teilzahlungen. (211 


Towarzystwo ALFA TAVAL Sp. z o. o. 


Oddział w Poznaniu. 


Wrocławska 14. Telephon 53-54. 


.. 


Geſchäfksführer 10 oven e 


die Ende März den Kurſus der hie⸗ 
= r land wieiſchaſtliche Cin- und Verkaufs -Genoſſenſchaft 3 ZEE 


PF 
. ... 000000008] 


ſigen Winterſchule beenden, und die 
auch zum größten Teil des Polniſchen 
in Wort und Schrift mächtig ſind 


f. Bewerber mit gründlichen Kenntniſſen im Getreide- uj zu Międzychód teils mit $ |fuchen zum 1. April b. Furi evti 
Banoe! woten te S ung mit. Beugiaabidciften, Lage Praxis in größeren Betrieben Gle 11 N Aal als 
orderungen einſenden an 

Bambauer, — E ſuchen Stellung. J leben irtſchatsaſſitenten 


Hoſbeamte u. dal. 


Gefl. Zuſchriften erbittet (202 
Die Direktion der deutſch⸗ 


Gefl. Anfr. zu richten an den 
Leiter der Winterſchule Dipl. 
agr. Zern in Międzychód. 


GR A N 1 bnd 


> ſprachigen Winterſchule Środa. 
| | Sandwiristochter,deutichlath.,| Suche +. 1. 4. 1926 SĘ 
Poller r | euge 2. 1.4 10928 sienung ate 


E 


weitere Ausbildung welter Kater 


in 1 Küche alt, evang., Abſolvent einer 8 5 
us halt. Schule und quiet Jahre im Fach. 


) und ch. 
Familienanſchluß Pehmgung. An⸗ ) x 
tritt zum 1. April 1926 oder auch Bos und ch > „ 


jpäter. Gefl. Ang. unter 3369 SAN 
Val. Loco Palmer ae e Een 
I Tageblattes erbeten. (166 Grudziądz, ks. Budkiewicza 11. ke 
hat noch abzugeben die — 


Posener Nihil 1. T v p, Pona, J Administrator — Oherinsnęktor, 


Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder, ſeit 191 ſücht von fofort 
5 ſpäter Stellung, gute Maar Ladenioje Safe vorhanden. 
Letzte Br krankheitshalber aufg ac 1 
Spalding, Przysieka, poczta Ośno, pow. Gnlęzno. 


"Zwierzyniecka 15. Teleplıon 60-77. 


Laut Miigliederverſammlungs⸗ 

vom 19. November 1924 
31. Oktober 1925 iR die Auf⸗ 
Wiung unſerer Genoſſenſchaft ber 
fótoffen worden. Die * 
werden aufgefordert, ſich bei der 
Genoſſenſchaft zu melden. (195 


Spar- und Darichust 
e gy a nieogr. ee 
in Wydartowo. 


Die Lignidaturen 


— — — • äU—] 


Obwieszczenia. 


Na wniosek Związku niemiec- 
kich spółdzielni w Polsce, Sto- 
warzyszenia — w Pos- 
naniu, ul. Wjazdowa 9, zarządza 
się po myśli art. 126 ustawy 
o spółdzielniach z dnia 20. paź- 
dziernika 1920 r. (Dz, Ust. z dnia 
11. grudnia 1920r. Nr. 111 poz. 
733) rozwiązanie s jelni 

. e 
Spółka zapisana z nieogr. od- 
powiedzialnością też go w, 
Wągrowiec, albowiem spöldziel- 
' nia ta stosownie do art. 117 
tejże ustawy nie uzgodniła 
statutu swego. 

Po myśli art. 178 ustanawia 
się jako likwidatoröw: 

a) rolnika Karola Wolgasta 

z Wysokiej. 
b) rolnika Oskara Wolimanna 
z Wysokiej. ; 
Wagrowiec, dnia 13. lutego 1926 


Sąd Powiatowy. (192 


Do rejesun spółdzielczego 
Nr. 53 Spar- und Darlehnskasse 
en z nieogr. odpow. w 
arniszewie wpisano dnia 22, 
stycznia 1926 r. co następuje: 
August Hóhs ustąpił, zaś w 
jego miejsce wybrano rolnika 
ana Mayera z Karniszewa ja- 
o członka zarządu. 
Gniezno, dnia 22. stycznia 1926- 
Sąd Powiatowy. (203 
W naszym rejestrze spółdziel- 
ni zapisano przy firmie Molke“ 
reigenossenschaft Mleczarnia 
Spółdzielcza z ogr. odp. Kłodzin, 
że kakdy członek winien na 
każde rozpoczęte 15 morgów 
posiadać jedną krowę i na nią 
ode» udział w wysokości 
18 złotych. 


Wągrowiec, d. 8. lutego 1926 
Sąd Powiatowy. 194 


Drillmaschinen, 


Original- Ersatzteile. 
Anfragen und Bestellungen sehen jetzt erbeten an 


m Paul Geschke, murodi. 


Wi 
— en e 


Na wıis;. ek Związku niemiec 
kich spółdzielni w Polsce, Sto- 
warzyszenia zapisanego w Po- 
zńaniu, ui. Wjazdowa 3, zarzą- 
dza się po myśli art. 186 usta- 
wy o spółdzielniach 2 dnia 29. 
października 1920 r. (Dz. Ust. 
z d. 11. grudnia 1920 r. Nr. 111 
poz. 783) rozwiązanie spółdziel- 
ni „Ceatsche Viehverwertunge- 
Genossenschaft Spł. zap. 2 ogr: 
odpowiedzialnością w W 
wcu,“ albowiem spółdzielnia ta 
stosownie do art. 117 tejże u- 
stawy nie uzgodniła statuta 
— Po myśli art. 78 usta- 
na się jako likwidatorów: 
a) kierownika O Jana 

Wiesego z Wągrowca, 

b) rolnika Gustawa Wojahna z 

Nowego, powiat Wągrowiec. 
Wągrowiec, d. 13. lutego 1926 r. 

Sąd Powiatowy. (202 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni pod poz. 19, przy firmie 
Molkereigenossenschaft Mle- 
czarnia Spółdzielcza z ograni- 
ezoną odpowiedzialnością w 
Morakowie pow. wągrowiecki 
wpisano dziś, że uchwałą wal- 
nego zgromadzenia z dnia 2. 
czerwca 1925 zmieniono § 4 
statutu w ten sposób, iż w 
miejsce kwoty 100000 mk. sta- 
wia się kwotę 200 złotych a $ 
5 statutu w ten sposób iż za- 
miast 1000 mk. stawia się kwotę 
30 złotych. 

Kcynia, dnia 29. września 1925, 
Sąd Powiatowy. (201 


Na wniosek Związku niemiec” 
kich spółdzielni w Polsce, Sto- 
warzyszenia zapisanego w Po- 
znaniu ul, Wjazdowa 3, zarządza 
się po myśli art. 126 ustawy o 
spółdzielniach z dnia 29, paź- 
dziernika 1920 r. (Dz. Ust. z dnia 
11. grudnia 1920r. Nr. 111, poz. 
733) o rozwiązaniu spółdzielni 
„Deutsche Molkereigenossen- 
schaft, Spółka zap. z nieogr: 
odp. w Wągrowcu" albowiem 
spółdzielnia ta stosownie do 
art. 117 tejże ustawy nie uzgo- 
dniła statutu swego, 

Po myśli art, 78 ustanawia 
się jako likwidatorów : 

a) zarządcę mleczarni Brunona 

Kühla w Wągrowcu, 

b) rolnika Gustawa Wojahna z 
Nowego, pow. Wągrowiec. 
Wągrowiec, d. 13. lutego 1926. 
Sąd Powiatowy. (193 


Hackmaschinen 


(809 


Dworcowa 4b. 


Zur Frühjahrssaat 1926 


bieten wir folgende Saaten in Original resp. Absaaten an, 
Bestellungen werden jetzt schom entgegen genommen, 


52. 


. Ackermanns 

. Mahndorfer ren. 
- Heils Franken 0 

P. 8. G. Gamb | 
P. S. G. Nordlandgerste. 


- P. 8. G. 
.Bóhms , 
. Eckendorier gelbe und rote. 


Roggen. 


- V. Lochow Petkuser Sommerroggen. 


Weizen. 
Hildebrands Grannen - Sommer- 
en. 
Hildebrands Sommer-Weizen S 80. 
v. Stieglers roter Sommerweizen. 


B Sommerweizen. 
eines Japhet Sommer- Weizen. 


Gerste. 


. Hildebrands Hannagersie. 


v. Stieglers Kaisergerste. 


rankengersie. 
anubiagerste. 


nusgerste. 
Hafer. 


. v. Stieglers Duppauer Hafer. 
. V. rt 

. Dip 
. Svalöfs Siegeshafer. 
. Ligowo Hafer. 


ows Petkuser Gelbhafer. 
Ueberwinderhafer. 


Beseler Hafer. 


FP. S. G. Gelbsternhafer. 
P. S. G. Goldkornhafer. 


Erbsen. 


3. Hildebrands gelbe Viktoriaerbse. 
Hildebrands grüne Viktoriaerbse. 
. Gerstenbergs 

. Mahndorfer V 
. Strubes grosse 
. Olassens frühe Viktoriaerbse. 


rüne Folgererbse. 
torlaerbse. 
elbe Viktoriaerbse. 


Kartoffeln. 


V. Stieglers Wohltmann 34. 
.v. Kamekes Deodara. 

. V. Kamekes Pepo. 

- v. Kamekes Parnassia. 


v. Kamekes „Kartz v. Kameke*. 
v. Kamekes „Gratiola“. 
v. Kamekes „Goldball“. 


. v. Kamekes „Gloriosa“. 
. V. Kamekes Rupia. 
V. Kamekes „Pirola*. 


v. Kamekes Hindenburg. 


. Modrows Industrie. 
. Lembkes Industrie. 
. Müllers Frühe. 

. Odenwälder Blaue. 


Pi 
P 


S. G. Blücher. 
S. G. Neue Industrie. 


Klein Spieglers Silesia. 
Klein Spieglers Wohltman. 


P. S. G. „Werder“. 
„Alma“. 
„Hassia“. 


Frühreifender Körnermais. 


E gahtgetreide u. Saatkartoffeln bewährter 


ausi 


discher Züchter. 


II. Klee-, Grass u. sämtliche and. Sämereien. 


Belzmittel: als wie Uspulun (nass und trocken) 
Germisan, Formaldehyd u. s. W. „Planzen- 
schutzmittel*. 


Posener Saatbaugesellschaft 


T. 2 o. p. 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 13 I. 
Telegramm-Adr.: Saatbau-Poznań. Tel. 60-77. 


Ka PK TŻ 0% 


A R REKA d 
as t ron om || A 9 Poznan, ae EN 19. 


Frsthlassiges Restaursnt und Weirstude. 
Gute Küche Kaltes Büfett Mässige Preise. Geöffnet bis 2 Uhr nachts. 


Salon-Konzert. Leitung: F. Kowalak, „Gastronomja«, Tow. Ake. 208 


. 


Luzerne, Klee, Grasarten 
sämtl. Feld-, Gemüse- u. Blumensämereien 
ferner Raffiabast, Ban ůmwachs und 
verschiedene Pflanzenschutzmittel 
empfiehlt (207 
Aleksander Szyfter 
Samen - Handlung 
Tel. 3904. Poznań, ul. Wielka 11. Tel. 3904. gg 


Preisverzeichnis versendet auf Wunsch. 3 
Kauſe Wild, Geflügel, Se 


o Drainrohren ©) Sarteereugife, 
(4 bis 16 cm Durchmesser) Butter und Gier 
hat abzugeben (169 | gu den höchſten Tagespreiſen. 

OTTO K B © PF D fzi i i, Offerten erbittet (186 da W f 
Kowalewiec bei ee ee J. Branit, Czarnków. Tel. 1. £ 3 
: SAHAR x ; 8 2 3 
ndygomski £92723 E S 
m De 


Erstes Spezial-Haus der Branche 
ek o” Angebaut seit 1871. 


Gelbe Eckendorfer 
Rote Eckendorfer 
Weisse grünköpfige 


A Goldgelbe stumpfe 

Brücken Riesen-Möhren. 
Läufer Wiechmann 
Dom. Ra (1 


pow, Grudziądz (Pomorze). 


Suche ſtarke, gut erhaltene Wollen Sie ihr Geflügel vor der Cholera schützen? 


So wenden Sie sch t ern 
Lokomobile ., Verben gangentel KUTASAN Yeisung liegt bd - 
8 s ; Frau Gärtner Turzyn p. Keynia schreibt: Seit 5 Jahren 


u } seitdem ich Ihr Kurasan regelmäßi de, ist di 
für 60“ Dreſchkaſten pi Snohpreſſe. ; = cholera verschwunden. Kram im großartig 10 ` 
W: Birschel, Olszewko p. Naklo. BEM 1 Päckchen 2 zł, 6 Päckchen 10 l. 


Zu haben in den Apotheken, wo nicht senden wir direkt 
7 . Nachnahme, von 3 Päckchen ab sämtliche Spesen zu unseren 


ten. Chemisches Laboratorium Apteki „Fortuna“ 

j Ph i K 14 Fritz Bock, Poznań, Górna Wilda 96. — Tel. 25-52, 
önix U. Dur 

sind Perlen der Näh- 


Altbekannte Stammzucht » 
masch.-Technik, ebenso GA 


des großen weißen ER 
m mi f Edelſchweines <= 


DE re 

gibt dauernd ab: Jungeber und Jungſauen 
In Ersatzteilen | Reparaturen von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 
größtes Lager. | zuverlässig u. sehnell. material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung. 


Wasebinenhaus Warta G. Pietsch, Poznań, Wielka B. Modrow, Modtowo (Modrowópotj) 
CC.... Ad TERN TRETEN 811) bei Stars gew Gchö nech). Pomorze, 
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ERDMANN KU NTZ E, Schneidermeister 


BES” Poznań, ulica Nowa 1, I. Etage. Tag 
Anfertigung oornehmster Herren- und Damen Moden 


Malereien Lager in prima englischen | Moderne Frack- Anzüge 
dernsten Stils auf Mieider 
ag en —— und deutschen Stoffen. zum Verleihen. 


Gelieferte Stoffe werden zu erstklassiger Verarbeitung angenommen. 


Die Generalverſammlung 
des „Verbandes der Güterbeamten für polen“ zap. Tow. 


findet am Sonntag, dem 21. märz 1926, um 11 Uhr vormittags Von hiesigen Anbaustationen haben 
a Hazen * des Evangeliſchen Bereinshaufes zu Poſen, wir folgende 
ul. Wjazdowa, ſtatt. . am , 

Es wird um vollzähliges Erſcheinen gebeten. Original v. K eke sche 

Tagesordnung. 

1. Eröffnung. 

2. Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht. è k 

3. Vortrag über Frühjahrsbeſtellung. ż > 

4. San md 3 und neuzeitliche Adergeräte, Nef. Herr soweit der Vorrat reicht, abzugeben: 

illing⸗Nowy Miyn. . 
b. Wünſche und Anträge der Bweigvereine. i (179 Original v. Ramekes Deodara 
6. Aufnahme neuer Mitglieder. Original o. Namekes Parnassia 
Der Botffanód Original v. Namekes Pepo 
i. A.: W. Friederici. l Original o. Namekes Gratiola 


Original v. Ramekes Goldball 
Original v. Ramekes Rubia 
Originai v. Mamekes Hindenburg 


ba U g en M i n k e Original v, Kamekes Martz v. fameke 


Original o. famekes Gloriosa 


Poznań, ul. Gwarna Nr. 15. ; zum Preise von — kę 5 liber Posener 
á i ; chsinotiz. 
Waffen, Munition und Sport-Artikel RT Ausserdem von der v. Mameke’schen 
Büchsenmacherei Seelen Pie folgende Sorten sum $ 
Genaues Einschiessen von Gewehren jeweiligen X reise des Züchters: 
; Original v. Mamekes Centifolia 
Präparieren von Vögeln und Tieren Original v. Mamekes Citrus 
Fernspr. Nr. 2922. Fernspr. Nr. 2922, Original o. Mamekes Laurus 
(218 Original v. Mamekes Arnika 


Jagdbesitzer 
schützt euer Niederwild x 
durch Vertilgung von £ 

Raubzeug. r 


Original v. Kamekes Beseler 
Original v. Mamekes Pirola 
Original v. Kamekes Mirabilis 
Original v. Namekes Tuno 
Original v. Mamekes Belladonna 
Original o. Mamekes Lotos 


Posener Saatbaugeselischafi 
2% . . 
POZNAN, ul. pra 13, L 
Telephon 60-77. 


Sach- und fachgemässe Ver- p 
tilgung von Graukrähen u. 
a. Raubzeug und danach 
wesentliche Vermehrung des 
Niederwildbestandes. 


EIIPEPTETRTEPTTTTEPTIEITICTTITTTT | 
Panstwowa Fabryka zwiazköw azotowych 


ë 
i Reichs-Stickstoffwerke 


e 
2} 
8 
Chorzów a 

liefert für die Frühjahrssaison die billigsten Stickstoff-Dungemittel: M 
BET" 9 monatlicher Kredit 8% a 
Kalkstitkstoff, gemahlen, zu 1.60 zł für 1 kg % Stickstoff einschließlich Verpackung. B 

_ Kalkstickstoff, gekörnt, zu 180 zł für 1 kg % Stickstoff einschließlich Verpackung. 8 
Ammonsalpeter (35% Stickstoff) zu 91.0 zł für 100 kg, ausschließlich Verpackung. asa S 
Frei Waggon ab Fabrik. BB 

1 

B 

= 


Beratung erteilt im Gebrauch der Düngemittel Dr. Celichowski, Póznań, ul. Dąbrowskiego 17. 
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$ Original Beselers Hafer Nr, II 


< Ba S 1 
— 


> 1 


Fr DODODUDAGDAC OOOOOOOOODOODOOODOODOOOCOOODOUOOCAGOGZOOCA N * 
Eingetragene D. kL. G. Hochzucht 7 


ge 


r, 
I 


Seit Jahren ist Original Beselers Hater Nr. II nicht nur Vergleichssorte der Deutschen Land- 
wirtschafts-Gesellschaft, sondern er hat sich auch 


im Osten glänzend bewährt 


wie sich aus folgenden Urteilen aus Polen ergibt: 


2 RY DOO, 
— 


I 


oe 
ZE 


DS 


R Rittergutsbesitzer W in O. Besitzer B. in Gr. Z. (Freistaat Danzig). Y 
* 20. 3. 25. 9. 8. 25. + 
P] Neben Beseler II habe ich jedes Jahr einé andere Betreffs des von Ihnen bezogenen Original Beseler II 8 

d Sorte mit angebaut, jedoch sind jene nie an den Hafer teile mit, daß der Stand desseiben bei ganz 4 
18 Ertrag von Beseler II herangekonımen. Auch die geringem Lager vorzuglich ist. Er verspricht den, Pà 
IN Lagerfestigkeit des Beseler II ist einzig dastehend. denkbar höchsten Ertrag. (a 
A Güterdirektor R. in R. Die Landw. Hammer Thorn schreibt in ihrem Organ W 
+ 9. 8. 25. „Kłosy“: „Von den in Pommerellen angebauten + 
NS ver von Ihnen bezogene Beseler II Hafer steht recht Hafersorten... ist Beseler Hafer der beste, zumal 7 é 
+ gut, trotz der dauernden Dürre. Ich hoffe auf 20—22 er wie ein Wald, Halm an Halm, steht. Wir sehen € 
, Ztr. pro preub. Morgen, Der Hafer ist sehenswert, ihn als das beste Produkt in Pommerellen an.“ N 


Ähnlich lauten die Urteile zahlreicher Kunden im Osten. 


Z AGI 
— 


b) Um den Interessenten den Bezug von Originalsaat zu erleichtern und zu verbilligen, habe ich fa 
2 2 E sa 8 
in Polen eine Vermehrungsstelle N 
AN in der bekannten Saatgutwirtschaft des Herrn Dr. von Koerber, Koerberrode bei Plesewo, Kreis W 
Bu Graudenz, errichtet. Von dort kann Originalsaatgut vom Beseler Hafer Nr. II bezogen werden. + 
f Wir empfehlen Original Beselers Hafer Nr. Il für alle mittleren und guten Bodenverhältnisse. N 
8 Gerade unter diesen Verhältnissen vermag die Züchtung ihre hervorragenden Eigenschaften: hohe 9 4 
bN —Ertragsfdhigkeit und größte Lagerfestigkeit am besten zu entwickeln. Er verträgt sehr hohe (> 
+ 
W Stickstoffgaben und ist dafür außerordentlich dankbar. Er hat eine lange Vegetationszeit, reift (K 


erst nach Roggen, Gerste und Weizen und verteilt so die Ernte gut. Je frühef er gesät wird, desto höher 
ist sein Ertrag. Er hat ein großes weißes Korn, das auch in der Reife nicht streut, ist widerstandsfähig 
gegen Brand und andere Krankheiten. Seine hohe Lagerfestigkeit ermöglicht das Mähen mit der Maschine 
und erleichtert die Ernte. 

Preis: 60 % über der höchsten Notierung der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Posen 


Ir. 


DS 
AGR 


— 


ć | 
RO am Tage der Verladung. + 
2 O. Beseler Nachf. N. Lohmann N 
NG Klostergut Weende bei Góttingeń. "U 
3 | Bestellungen: sind zu richten an Dr. b. Moerber’sche Saatgutwirtschaft Nioerberrode, NG 
£ Nowe Jankowice, p. Plesewo, pow. Grudziądz, a 
é oder: an die Posener Saatbaugesellschaft, Poznań, Zwierzyniecka 13. 
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J. KADLER, Nabe br = gmg ara a ia =m 


empfiehlt 


£ © Wohnungseinrichtungen, Klubmóbel. # # 


m 
Alle landw. Maschinen 
Pflüge, Kultivatoren und sonstige Ackergeräte, Kartoffel-Dampf- und 
Lupinen-Entbitterungsanlagen. Alle landw. Bedarfsartikel: Schare, 
Streichbretter, Anlagen, Sohlen, Pflug- und Scharschrauben zu allen Pflügen, 
Alle sonstigen Ersatz- u. Zubehörteile. Treibriemen in Leder u. Kamel- 
haar. Gute Schmieröle und Fette liefert zu billigsten Tagespreisen ab Lager Poznań 


Woldemar Günter, Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. Telephon 52-25. 
Landw. Maschinen und Bedarfsartikel, Oele und Fette. 
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